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			LESEPROBE

		

	Hauptteil

       Warnung!

    

    Lies dieses Buch nicht in einem Zug von vorne bis hinten durch. Es enthält verschiedene Abenteuer, die du im Gruselschloss erleben kannst. Von Zeit zu Zeit kannst du beim Lesen zwischen verschiedenen Möglichkeiten wählen. Wenn du dich für einen Weg entschieden hast, folge den Anweisungen, um herauszufinden, was als Nächstes passiert.

    Aber Vorsicht! Im Gruselschloss musst du auf alles gefasst sein: Werwölfe, Monster, gruselige Skelette und viele andere gespenstische Gestalten treiben ihr Unwesen. Und dann taucht auch noch ein blutrünstiger Scharfrichter auf, der es auf dich abgesehen hat …

    Denk nach, bevor du dich entscheidest. Wenn du einen Fehler machst, gibt es kein Zurück! Dein Überleben hängt von deinem schnellen und guten Urteilsvermögen ab.

    

    Viel Glück!

    


 
    Mit einem mulmigen Gefühl klopfst du an die Tür von Mrs Clark. Sie ist die Direktorin des Internats, auf das du seit Jahren gehst. Mrs Clark ist verdammt streng und jedes Mal, wenn du bei ihr antanzen musstest, hat das für dich eine Menge Ärger bedeutet.

    Doch diesmal weißt du überhaupt nicht, was du ausgefressen haben sollst.

    „Herein!“, ertönt Mrs Clarks schrille Stimme.

    Folgsam betrittst du ihr Reich.

    „Setz dich und hör zu!“, sagt Mrs Clark und wedelt mit einem Stück Papier. „Das ist ein Testament. Das Testament deines Onkels William.“

    Onkel William? Der hat sich doch nie um dich gekümmert! Seit dem Tod deiner Eltern vor zehn Jahren hat sich eigentlich nie jemand aus der Familie besonders für dich interessiert. Lediglich das Geld fürs Internat wurde immer pünktlich überwiesen.

    „Dein Onkel William hat dir etwas vermacht“, sagt Mrs Clark ernst.

    Deine Ohren werden groß. Du sollst etwas erben?

    „Es ist ein Schloss, mein Junge“, sagt Mrs Clark.

    Dir bleibt die Luft weg. Ein ganzes Schloss? Cool!

    „Ich sehe, dass du überrascht bist“, sagt die Direktorin jetzt. „Aber freu dich nicht zu früh. Ich an deiner Stelle würde mir das Schloss erst einmal anschauen …“
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    								Zum Weiterlesen, klick hier

					

			

			
					[image: ]

			

		

	



    Etwas in Mrs Clarks Stimme lässt dich aufhorchen. „Warum? Stimmt etwas nicht mit dem Schloss?“, fragst du.

    Die Direktorin lächelt kühl. „Nun, man hat schon einiges gehört über Schloss Blackmoon …“

    Unruhig rutschst du auf deinem Stuhl herum. „So, was denn?“

    „Ach, sicher nur Gerüchte“, erwidert Mrs Clark und macht eine wegwerfende Handbewegung. „Und wie gesagt: Schau es dir erst einmal an.“

    „Wo liegt das Schloss?“, willst du wissen.

    „Nicht weit von hier in den Bergen, etwa drei Stunden mit dem Auto. Morgen um zehn Uhr will dich der Chauffeur abholen. Da gerade Wochenende ist, bekommst du von mir die Erlaubnis, das Schloss anzusehen. In drei Tagen erwarte ich dich wieder hier.“

    Ein Chauffeur? Das wird ja immer besser!

    Noch am selben Abend packst du deine Klamotten.

    Pünktlich auf die Sekunde stehst du am nächsten Morgen vor dem Tor des Internats. Tatsächlich rollt ein Auto heran – aber es ist eine uralte Kiste, die schon fast auseinanderfällt.

    Die Beifahrertür fliegt auf und ein ziemlich schräger Vogel mit einer Zigarre im Mundwinkel grinst dich an.

    „Was ist? Willst du nicht zum Schloss?“
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    								Wenn du dich weigerst einzusteigen, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du einsteigst, klick hier

					

			

			
					

					

			

    			
					Wenn du zurück zur letzten Seite willst, klick hier
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    Du wanderst los, erst immer die Straße entlang. Weit kann es nicht mehr sein, denkst du.

    Nach einer halben Stunde siehst du ein bemoostes Schild, das auf einen Fußweg zum Schloss hinweist.

    Gute Idee, du bist schließlich ein Naturfreund.

    Zufrieden marschierst du durch den Wald.

    Doch nach zwei Stunden kommen dir die ersten Zweifel, ob du noch auf dem richtigen Weg bist. Schon lange hast du kein Hinweisschild mehr gesehen. Andere Wegmarkierungen gibt es auch nicht.

    Du bist allein in dem riesigen Wald.

    Mist, denkst du, und willst zurück zur Straße. Aber dabei verläufst du dich hoffnungslos.

    Langsam kriecht die Dunkelheit zwischen die Stämme. Die Nacht kommt über dich, während du durch den Wald irrst, hungrig und völlig verzweifelt. Der Vollmond steht bleich am Himmel.

    Plötzlich taucht eine Hütte zwischen den düsteren Baumstämmen auf. Kein Licht fällt aus den Fenstern. Aber aus dem Schornstein dringt Rauch. Also muss doch jemand da sein.
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    								Wenn du weiter nach dem richtigen Weg suchst, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du an die Tür klopfst, klick hier

					

			

			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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    Das ist die Chance! Du flitzt zur nächstbesten Tür und reißt sie auf. Eine Wendeltreppe führt nach unten.

    Hm, überlegst du. Aber lieber da runter, als hier bei diesem verrückten Buster und seinen Freunden zu bleiben. Also schließt du die Tür hinter dir und steigst die Stufen hinab. Eine schwache Funzel leuchtet die ausgetretenen Steinstufen notdürftig aus.

    Dann stehst du in einem feuchten Gang mit einer gewölbten Decke. Wasser tropft und fette Spinnen huschen in dunkle Spalten.

    Hübsch hier, denkst du. Aber vielleicht findest du einen anderen Ausgang und kannst dich verkrümeln.

    Langsam gehst du weiter den Gang entlang.

    Plötzlich erlischt das Licht. Finsternis.

    Etwas krabbelt über deine Schuhe. Panik keimt in dir auf. Was jetzt?
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    								Wenn du dem Gang folgst, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du zurück zur Treppe gehst, klick hier

					

			

			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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    Du schleichst an der alten Hütte vorbei. Wer immer dort haust, vertrauenswürdig ist er sicher nicht.

    Inzwischen ist es nahezu vollkommen dunkel. Nur der bleiche Mond spendet etwas Licht, wenn er hinter den Wolken auftaucht. Aber das ist kein Trost.

    Vor allem, weil du plötzlich ein unheimliches Heulen hörst.

    Ein Wolf!, durchfährt es dich.

    Du beginnst zu rennen, ziellos stolperst du durch die Nacht.

    Aber das Heulen, das wird lauter, immer lauter!

    Dein Atem jagt, deine Muskeln brennen, und du rennst und rennst.

    Doch du bist zu langsam.

    Etwas springt dich von hinten an und wirft dich zu Boden.

    Das Letzte, was du siehst, ist eine Mischung aus Mensch und Wolf, die ihr furchterregendes Maul aufreißt.
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    Ende
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					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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    „Nein danke“, sagst du.

    Der Chauffeur sieht dich erstaunt an. „Warum denn nicht? Der Wagen war erst gestern beim TÜV.“

    Du schüttelst den Kopf. Das ist dir alles nicht geheuer.

    Jetzt steigt der Chauffeur aus. Du siehst, dass er merkwürdig blass ist.

    „Tut mir leid“, sagt er heiser. „Aber ich habe die strikte Anweisung, dich zu Schloss Blackmoon zu bringen …“

    Plötzlich liegt eine Pistole in seiner Hand.

    „Mach keinen Quatsch“, sagt der Mann leise zu dir.

    Du schaust dich um. Niemand zu sehen. Niemand, der dir helfen könnte. Notgedrungen steigst du ein.

    Knapp drei Stunden später habt ihr das Schloss erreicht. Es ist ein düsterer Kasten mit hohen efeubewachsenen Mauern. Der Chauffeur treibt dich in eine Halle, in der ein paar Ritterrüstungen stehen. An den Wänden hängen lauter düstere Gemälde, die ernst dreinschauende Männer zeigen.

    „Warte hier“, befiehlt der Fahrer und lässt dich allein.
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    								Wenn du zu fliehen versuchst, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du gehorchst, klick hier

					

			

			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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    Na gut, ein Rolls Royce ist es nicht. Aber der Typ hinterm Lenkrad ist reichlich cool. Er trägt eine riesige Sonnenbrille, obwohl es bewölkt ist. Aus dem CD-Player dröhnt Rap-Musik, und der seltsame Chauffeur trommelt auf dem Lenkrad den Rhythmus mit.

    „Ich heiße Buster“, stellt er sich vor und schenkt dir ein schräges Grinsen. Dann quatscht er ohne Unterbrechung über Musik und hippe Klamotten. Deinen Fragen nach dem Schloss weicht er jedoch aus.

    Seltsam, denkst du dir.

    Der merkwürdige Fahrer kutschiert dich in die Berge. Die Strecke wird immer kurvenreicher, aber das stört den Fahrer überhaupt nicht. Er drückt mächtig aufs Gas und peitscht die alte Schrottkarre durch die Serpentinen.

    „Geht es ein bisschen langsamer?“, fragst du.

    „Nö, ist doch öde!“ Buster lacht und gibt noch mehr Gas.

    Du beschwerst dich lautstark. Da geschieht etwas Unerwartetes. Der Chauffeur hält am nächsten Gasthaus an und meint: „Pass auf, Schlaumeier. Ich lasse mir nicht vorschreiben, wie ich zu fahren habe. Dann fahr doch selber!“

    Schon ist er aus dem Wagen gesprungen. Du folgst ihm und siehst, wie er sich im Gasthaus eine Flasche Wein bestellt.

    Ach du Schande! Jetzt trinkt der Kerl auch noch! Mit diesem Chauffeur fährst du nicht weiter.

    Dein Blick fällt auf das alte Auto. Der Schlüssel steckt …
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    								Wenn du lieber zu Fuß weitergehst, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du dich hinters Steuer setzt, klick hier

					

			

			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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    Ein Mann öffnet. Sein Gesicht kannst du nicht erkennen, dafür ist es zu dunkel.

    Du stammelst eine Entschuldigung und erklärst, dass du dich verlaufen hast.

    Der Mann, der sich Dean nennt, lacht heiser. „Komm rein.“

    Du folgst ihm in einen Raum, in dem ein Kaminfeuer brennt. Sonst gibt es keine Lichtquelle.

    Nun erkennst du, dass der Mann etwa dreißig Jahre alt, sehr groß und kräftig ist. Dean hat einen dichten Vollbart und dunkle Augen. Er bietet dir eine heiße Suppe an, die du gerne annimmst. Während du sie löffelst, starrt dich der Mann unentwegt an.

    „Wer sind Sie?“, fragst du schließlich. „Ein Jäger?“

    „Ein Jäger?“, echot der Bärtige. „Nicht schlecht …“ Er legt eine kleine Kunstpause ein.

    „Ja“, sagt Dean dann und in seine Augen tritt ein merkwürdiger Glanz. „Manchmal bin ich ein Jäger.“

    „Nur manchmal?“, fragst du verständnislos.

    „Nur bei Vollmond“, erwidert der Mann. „So wie heute. Aber diesmal brauche ich nicht lange nach Beute zu suchen.“

    Du schluckst. Keine Frage, der Kerl meint dich mit Beute!
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    								Wenn du sitzen bleibst, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du aus dem Fenster springst, klick hier

					

			

			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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    Während du wartest, schaust du dich um. Die Einrichtung stammt aus dem Mittelalter. Außer den Bildern hängen viele Waffen an den Wänden. Du siehst Schwerter, Streitkolben und sogar einen Morgenstern. Im offenen Kamin knistert ein Feuer, das jedoch kaum Wärme verbreitet.

    Endlich geht die Tür auf und ein kleiner dicker Mann mit auffallend bleicher Haut kommt herein.

    „Guten Tag, ich bin Sir Jack Preston, dein Cousin“, sagt er steif und gibt dir seine schlaffe Hand. „Ich bin hier der Verwalter. Und du bist nun unser neuer Schlossherr, weil es unserem hochgeschätzten Vorfahren gefiel, dich zum Erben zu ernennen.“

    Du stammelst ein paar Nettigkeiten.

    „Nun, zu deiner Begrüßung wollen wir ein Fest geben“, sagt Preston dann. „Die gesamte Familie wird dabei sein. Es wird ein Kostümball. Komm heute Abend um 19 Uhr in die große Halle. Und morgen werde ich dir dein Schloss zeigen.“

    Artig nickst du. Dann wirst du von Buster in dein Zimmer gebracht.

    „Im Schrank sind zwei Kostüme, such dir eins aus“, sagt Buster und lässt dich allein.

    Neugierig siehst du nach. Ein Wolfs- und ein Clownskostüm, wie lustig!
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    								Wenn du das Clownskostüm anziehst, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du das Wolfskostüm anziehst, klick hier

					

			

			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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    Mit einem Kart bist du immerhin schon mal gefahren. Also pflanzt du dich hinters Steuer des Autos. Kupplung treten, Motor anlassen, ersten Gang rein, langsam Gas geben.

    Hoppelnd setzt sich die alte Karre in Bewegung. Klappt doch! Du bist eben ein Naturtalent.

    Vorsichtig steuerst du das Auto die Straße entlang. Ein rostiges Schild weist dir den Weg zu Schloss Blackmoon.

    Der Weg führt steil bergauf und der alte Wagen wird immer langsamer.

    Da taucht hinter dir ein pechschwarzer Lastwagen auf. Er blendet auf und hupt. Aber du kannst nicht schneller.

    Unvermittelt kracht der Lastwagen in dein Heck. Nur mit Mühe kannst du dein Auto auf der Straße halten. Empört wirfst du einen Blick in den Rückspiegel.

    Entsetzen lähmt dich. Hinter dem Steuer des Lastwagens sitzt ein Skelett!
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    								Wenn du weiterfährst, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du anhältst, klick hier

					

			

			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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